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UMUT
Wer behauptet, die deutsche Rechtschreibung sei einfach zu erlernen? 

An schulfreien Nachmittagen bekommen wir weiße Kreide und können 
damit auf den Asphalt, Bürgersteig oder die Ausfahrt schreiben. Aber nur 
weiße Kreide, die verblasst von ganz allein. Bunte Kreide bleibt und 
könnte die Nachbarn stören. Den Regen hören die Worte viele Nächte 
wiederkehren. Freizeitspiele wie Himmel und Hölle sind eine gute 
Schreibübung. Erfolgserlebnisse wecken die Übungsbereitschaft, heißt es.

Nur Mut, Umut!, sagt die Deutschlehrerin. Und bitte denkt daran, 
die deutsche Sprache ist eine Schriftsprache und keine Lautschrift. Es 
gilt also eher: >Sprich, wie du schreibst< als >Schreib, wie du sprichst.< 
Wer in der heutigen von Schrift geprägten Gesellschaft erfolgreich sein 
will, muss die deutsche Rechtschreibung beherrschen. Lesen und richtig 
schreiben können ist ein Indikator für deinen Bildungsstand, entschei-
det über Bildungswege und gesellschaftliche Teilhabe. 

Vielleicht da drüben jenseits der Schleuse, über die Argentinienbrücke, 
hinter dem Kleinen Grasbrook … dort beginnt Europa. Von dort kom-
men die Gebote und strangen Worte wie Brook: Hier ist das Land von 
Wasserläufen durchbrochen, zunächst Unland, später morastiger Sumpf, 
sumpfige Niederungen. Ein Brook, zwei >o< und kein >h<, genau wie 
Gras, ohne >h< geschrieben. 

Die haben alle echt keinen Plan. Was willst du erfolgreich sein auf einer 
Insel, wo nur Looser wohnen? Sollte es zum offenen Kampf kommen, 
fighte ich aufseiten der Nordstaaten und gegen Erdoǧan. Außerdem: 
Seid ihr alle iPhones, dass ihr meinen Namen immer noch nicht kennt? 
Bin ich Unmut oder Umzug? Mein Name ist Umut, Umut Boss, Digger, 
merk dir das. Und wer ist hier dumm und hässlich? Seid euch sicher, ich 
hab euch nicht verwechselt, für wen anderes gehalten. Ihr alle werdet 
euch anstellen, immer schön einer nach dem anderen, dürft ein letztes 
Gebet sprechen, es bereuen bis zum E N D E . All dies in Großbuchstaben 
und roten Zahlen. Eure Hölle ist mein Himmel. Turkish Delight, die 
große Auswahl: spitze Steine, barfuß, Kniebeugen, Liegestütze, Nagel-
bretter. Ich habe noch ein paar andere Ideen.
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ERIKA
2015 Ventilatoren seit Ende 11/2014.

15.01.15 Briefe wegen friedlicher Einigung. Gestern in einer Tour ein-
geschaltet, nicht die Zeiten zwischen 13 und 20 uhr. Es geht mir sehr 
schlecht, gestern gegen 1 uhr ins Bett, ab 2 eingeschlafen, halb 4 wieder 
aus dem Schlaf gerissen, höchste Stufe ging es weiter, zitterte, Kopf 
machte Musik. Angstzustände, Atemnot. Stand um sieben auf. 1,5 Stun-
den in diesem Zustand, uriniert. 20 bis 22.15 uhr volle Pulle.

17.01. Fix und fertig. Heidi geht runter. Herr Güzelkent wird Lüf-
tung prüfen.

18./19./20. Finde keine Ruhe; Panik.

19./20.04. Gut geschlafen (3 1/2 Stunden). Hörgeräteüberprüfung. 
Frau Lange sagt, es sei Tinnitus, gibt sehr gute Ratschläge. Anschlie-
ßend Pediküre. Höre dort dieselben Geräusche. Melde mich bei Dr. Witt 
zum Audiogramm an. Gegen 1 oder 2 uhr im Bett.

19.05. Um 4  uhr donnernden Ventilatoren aufgewacht, bis 6 uhr ge-
döst. 9 uhr Đokovićć gegen Murray. Jetzt 13:00 dauernd Stufe 2 bis 3.

22. und 23.05. Wieder kurze 3. Einstellung von 21:30 bis 23:00 hoch-
gefahren.

24.05. 14:30 volle Pulle bis 15:00, mit Schrecken hoch, war am eindrö-
seln. Bis 22:30h leicht bis mittel.

25.05. Nachmittags angestellt mit Pausen. Um 24h im Bett – 2 Dia-
zepam.

27./28.05. Vormittags Ruhe, ab 13 uhr ging es los. Eine Stunde hin-
gelegt und es rauschen lassen, eingedöst. Spät ins Bett nach Nachrichten 
und Nationalhymne (0:05 uhr) Motor nachts gelaufen – Schlafmittel, 
Schlummerpunsch (Eierlikör von Edith, beruhigend, Angst beseitigen, 
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17ERIKA

zitter nicht mehr; in größeren Mengen verhängnisvoll).

30.05. Um 12.45 ging’s los, volle Pulle, jetzt bis 13:45 leicht, wie plät-
schern, nicht laut. Um 21.45 Motor wieder hochgefahren, dann voll-
kommene Ruhe bis morgens. Fühle mich bis aufs Herz wohl.

1. Juni Völlige Ruhe.

5. Juni Immer dasselbe, in der Ruhezeit mittags ganz leicht und nach-
her dann volle Pulle. Telefonat mit einem Lieschen Müller vom Bürger-
amt: Milieuschutz, türkischer Kulturverein, schriftliche Beschwerde 
einreichen wegen Lärmschutz. Besuch von Doktor B. (Marmorkuchen).

20.06. Herrlich sommerlich. Neue Bewirtschaftung gegenüber in der 
Kaffeeklappe – sehr schlecht erzogene Kinder bemalen die Straße, sehr 
laut. Eltern? Abends wieder Motoren ab 20h bis 24h, kann nicht ein-
schlafen. Wach bis 3 uhr.

28.06. 18h Portugal gegen Deutschland – zweite Halbzeit und dann 
Expedition Heimat. Motoren machen Musik. Gegen 22 uhr rufe ich 
runter, ob W I R  vielleicht die Tür zumachen können?! – Sorry, eine Ge-
burtstagsparty. Tür zu, dann geht es wieder los. Bässe und Gehopse. 
22:30 Anlage aufs Fensterbrett, mein Tanzbereich. It’s Now Or Never. 
Elvis, dann Helene Fischer: Farbenspiel, das ganze Album. Um 1 uhr 
klingelt die Polizei wegen der D E Z I B E L ! Kein Verwarnungsgeld (50 €), 
aber das nächste Mal nehmen sie die Anlage mit. Um 3 im Bett – durch-
geschlafen, ohne Schlafmittel.

29.06. Morgens Frl. Fröhlich, Maniküre.
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